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und Zuversicht cinfléssen. Jeder Verniinfrige weiss, dass es im Kriege nie totale Schutzméglich-
Kciten gibt, Aber die kimpfende Truppe muss wissen, dass dank der Schutzvorbereitungen die
Zivilbevslkerung ihrerseits zuversichtlich und tapfer bleibt. Dieses Wissen hirtet die Srand-
estigkeit der Front und damit des ganzen Volkes.

Darum ist der Schutz der Zivilbevilkerung von ausschlaggebender Bedeutung fir die Wider-

Standskraft im allgemeinen. Die Truppe fithrt zukiinftig nicht allein den Kampf. Es hinge

¢bensosehr von der Zivilbevolkerung ab, ob Panik ausbricht oder ob Front und Hinterland

den Willen zum Dauerwiderstand aufbringen. Die Totalitdt der Verteidigung besteht nur, wenn
Imee und Zivilschutz ihrer Aufgabe gewachsen sind.

In cinem Volk, das durch allgemeine Wehrpflicht und Milizsystem die Einheit von Volk und

I'mee gewihrleistet, ist diese Voraussetzung doppelt wichtig und sollte auch allseitig Verstdand-
s finden. Es ist deshalb hichste Zeit, dass die Massnahmen fiir den Schutz der Zivilbevolkerung
s dem Stadium der Planung in die Wirklichkeit umgesetzt werden. Damit wire eine weitere

abmntic fir die innere Bereitschaft zur Wehrhaftigkeit und zum Standhalten unseres Volkes
8¢boten

Wettlauf mit dem Larm

D.er Wettlauf «Lirmentwicklung — Lirmverhiitung» ist gegenwirtig noch unentschieden und
Wird leider noch einige Zeit andauern. Um so entschiedener miissen wir alle Bestrebungen unter-
SWtzen, welche sich zum Ziel gesetzt haben, unserer Welt einen Teil der verlorenen Ruhe wie-
erzugeben. Dies darf nun aber nicht dazu fithren, jede Art von Lirm von vornherein zu ver-
dmmen. Bei niherer Betrachtung der Dinge stellen wir nimlich fest, dass es notigen und
un115tigen Lirm gibt, vermeidbaren und unvermeidbaren.

.2 nichtliche Zuschlagen von Autotiiren ist nicht notwendig. Im Zeitalter der Weltraumfliige

'St auch die Konstruktion cines wirksamen Schalldimpfers fiir Presslufthimmer sicher im Bereich
® Méglichen. Hingegen konnen wir vorliufig nichts ausrichten gegen den berechtigten Ver-

k.ehrslﬁrm. Mit der Zeit wird es moglich sein, die Fernverkehrsstrassen so anzulegen, dass sie

Mche durch dichebesiedelte Quartiere fihren. Flugplitze kénnen wir leider nicht in die Wiiste
i i verweisen, weil sie in jeder Beziehung nur dann einen Sinn haben, wenn sie sich in der
e wirtschaftlicher Zentren befinden. Hingegen kann verlangt werden, dass besonders bei
0 Diisenflugzeugen alles dafiir getan wird, um der Lirmentwicklung entgegenzuwirken, auch
an solche Vorrichtungen auf Kosten der Leistungsfihigkeit dieser Triebwerke geht.

v;l der Militirfliegerei muss dasselbe Problem allerdings von einer anderen Warte aus gesehen
; erden, Schalldimpfende Vorrichtungen bei unseren Militirflugzeugen anzubringen auf Kosten
‘er Leistungsfihigkeit wire Unfug. Ausserdem miissen die Militirpiloten bei ihrem Training
Stedelte Gebiete iiberfliegen, in Ausnahmefillen leider auch im Tiefflug. Das Ziel ihres Trai-
1“83_ heisst, jederzeit witksam fiir die Landesverteidigung cingesetzt werden zu kénnen, und
" eine solche Aufgabe kann sich kein Pilot nur im Link-Trainer vorbereiten.

orgfiltige Untersuchungen haben ergeben, dass die meisten Beschwerden wegen iibermissigem
Arm durch unsere Flugwaffe auf unrichtigen Wahrnehmungen beruhten oder stark iibertrieben
ten. Die Militirfliegerei kann unndtigen Lirm vermeiden und ist gewillt, das auch zu tun,
“au wie die zivile Verkehrsfliegerei das auch tut. Die Direktion der Militdrflugplitze, welche
ffantwortlich ist fiir die Wartung und Bereitstellung aller Flugzeuge, hat bereits vor lingerer
H:lt Schalldimpfungsanlagen fiir Standliufe konstruiert und in Betrieb genommen. Die immer
uanle Uberpriifung der Vorschriften tiber Lﬁrmverhﬁtung und 1hr_er strengen Beachtung hat, wie
iib _def_Waffenchef der Flieger- und Fliegerabwehrtruppen mitteilte, dazu gefiihrt, dass die
Tigbleibende Lirmentwicklung durch Militirflugzeuge wirklich das Minimum erreicht, welches
' unserer Flugwaffe zubilligen miissen. Tun wir es nicht, verunmoglichen wir ihr die Erfiil-
8 ihrer Aufgabe: die stetige Bereitschaft zur Sicherung unserer Landesverteidigung in der
U1t (Und dafiir nehmen wir den wirklich nétigen Lirm gerne in Kauf!)

g

93



	Wettlauf mit dem Lärm

